
Hiddenhauser helfen Schülern in Uganda
Der Verein „Elimu“ setzt sich ehrenamtlich für die schulische Förderung von Kindern und Jugendlichen in Uganda,

einem der ärmsten Länder der Welt, ein. Weitere Unterstützer sind willkommen.

Björn Kenter

Hiddenhausen. „Elimu“ heißt
der gemeinnützige Verein, der
sich 2024 gegründet hat und
sich um Kinder und Jugendli-
che in Uganda, einem der
ärmsten Länder der Welt,
kümmert. „Elimu“ ist Suaheli
und bedeutet aufDeutsch „Bil-
dung“. Genau das möchte der
rein spendenbasierte Verein
möglichst vielen Kindern und
Jugendlichen ermöglichen, da-
mit diese einen schulischenbe-
ziehungsweise beruflichenAb-
schluss machen können.

Vereinsvorsitzende ist Iris
Rottmann, die im Vorstand
von Schwiegersohn Marcus
Zedler als Kassenwart und
Tochter Kirsten Eilhard als
Schriftführerin unterstützt
wird. Mit Anika Zedler, eben-
falls eineTochter von Iris Rott-
mann, und deren Söhnen Jan-
ne und Matti sind weitere Fa-
milienmitglieder mit dabei.

Die Aktivitäten von Elimu
gehen zurück auf Iris Rott-
mann, die über eine Freundin
Anfang der 2000er-Jahre be-
gann, sich für die Kinder in
Uganda zu engagieren und
2008 die erste Patenschaft für
ein Kind übernahm. Im Laufe
der Jahre seien immer mehr
Personen dazugekommen, er-
zählt Marcus Zedler. „Daher
haben wir mit der Vereins-
gründung eine rechtliche
Grundlagegeschaffen,umzum
Beispiel auch Spendenquittun-
gen ausstellen zu können.“
Mittlerweile habe der Verein
ein Netzwerk von etwa 120
Unterstützern. „Es können
aber gerne noch mehr wer-
den“, so Marcus Zedler mit
einem Lächeln.

Elimu unterstützt gezielt
zwei Schulen in Uganda und
will neben der Bildung auch
die gesundheitliche Lage ver-

bessern. Neben der „Early
Learning School“ in der ehe-
maligen Hauptstadt Entebbe
kümmern sich die Hidden-
hauser auch um die „Primary
School“ in Fundo, einem am
Nil gelegenen Dorf im Nor-
den des Landes.

Mehrfach sind Iris Rott-
mann und ihre Familie in den
vergangenen Jahren nach
Uganda gereist, um die Kon-
takte zu den Ansprechpart-
nern zu pflegen und sich ein
Bild von der Lage vor Ort zu
machen. Mit Agnes Biryah-
waho, Direktorin der Schule in
Entebbe, und Gift Asiku in
Fundo verfügt Elimuüber zwei
direkte Kontakte vorOrt. „Das
ist sehr wichtig, denn die sor-
gen dafür, dass wir sicher von
A nach B kommen. Die Stra-
ßenverhältnisse sind außer-
halb der Großstädte katastro-
phal“, sagt Anika Zedler.

In Fundo leben die Men-
schen in Lehmhütten, Strom

oder fließendes Wasser gibt es
dort nicht. Dass es dennoch
möglich ist, mit relativ einfa-
chen Mitteln etwas zu errei-
chen und den Menschen vor
Ort direkt zu helfen, zeigt ein
Beispiel aus Fundo. „Noch
2022 litt dort etwa ein Drittel
der Kinder an Typhus“, be-
richtet Janne Zedler. In Zu-
sammenarbeit mit einem bri-
tischenVereinsorgtendieHid-
denhauser dafür, dass große
Wassertanks aufgebaut wur-
den. Seitdem die Dorfbewoh-
ner das Regenwasser auffan-
gen, leide nur noch eineHand-
voll Kinder an Typhus, sagt
Janne Zedler.

Um die gesundheitliche
Versorgung zuverbessern, gibt
es seit 2022 jährlich ein „Me-
dical Camp“. Dann wird das
vom Verein finanzierte Schul-
gebäude in Fundo zu einer Be-
handlungsstation. „Die Kin-
der werden auf Malaria und
Typhus getestet und ent-

wurmt“, beschreibt Janne Zed-
ler den Ablauf. Auch Erwach-
sene würden dort behandelt,
unter anderem werden Blut-
druck- und Blutzuckermes-
sungen durchgeführt.

Zwischen 4.000 und 5.000
Dollar fürmedizinisches Fach-
personal kostet das dreitägige
Camp, das für die Dorfbe-
wohner einewertvolleHilfe ist.
Denn die nächste Apotheke ist
20Kilometerentfernt, einAuto
haben die Dorfbewohner
nicht. Auch die Lebensum-
stände an sich sind äußerst
schwierig. Der Bürgermeister
unddieLehrkräfte sinddieein-
zigen,dieArbeithaben.„Inden
Lehmhütten wird nur geschla-
fen und gelagert, das Leben
spielt sich draußen ab“, so Jan-
neZedler.Dort seienkeineUn-
summen nötig, um das Leben
lebenswerter zu machen. Die
Paten finanzieren eine Paten-
schaft nicht komplett, betont
AnikaZedler. „DieElternmüs-

seneinenTeilmitbezahlen, um
ihnen zu signalisieren, dass sie
auch etwas tun müssen.“ Um
einem Patenkind aus Fundo
den Aufenthalt an einem In-
ternat zu finanzieren, sind zum
Beispielmonatlichnur 70Euro
nötig. „Die Paten können auch
Kontakt zum Kind aufneh-
men“, so Zedler, der sich an
ein Treffen mit seinem Paten-
kind Sophie 2022 erinnert.
„Das war sehr emotional.“

Die Familie betont aus-
drücklich, dass sie ihre Reisen
in das ostafrikanische Land
komplett selbst finanziert und
nicht über den Verein abrech-
net. Das bedeutet, dass jeder
Euro, der gespendetwird, auch
wirklich in den Verein fließt
und den Menschen in Ugan-
dazugutekommt.NebenSpen-
den bietet Elimu auf Basaren
in der Region neben anderen
Artikeln auchDinge ausUgan-
da wie Ketten, Taschen, Deko-
Artikel und Notizbücher an.
Der nächste Basar des Ver-
eins findet am Donnerstag, 26.
Februar, zwischen 10 und 15
Uhr im Klinikum Herford
statt.

„Auf dem Weg nach Ugan-
da nehmen wir immer Klei-
derspenden vor allem für Kin-
der mit. Auf dem Rückweg pa-
cken wir dann die Sachen für
unseren Basar ein“, sagt Mar-
cus Zedler. Auch gespendete
Trikotsätze von Fußballverei-
nen hätten sie schon mitge-
nommen. „Die Kinder haben
dort nichts. Keine Kleidung,
keine Schuhe“, beschreibtZed-
ler die Situation. Gleiches gilt
für die Ernährungssituation.
Gibt es Essen in der Schule in
Fundo, das die Hiddenhauser
finanzieren, seien zwischen
700 und 800 Kindern da. Gibt
es kein Essen, kommen nur et-
wa 400 Kinder, verdeutliche
Zedler den Unterschied.

Agnes Biryahwaho mit Janne
Zedler bei der Übergabe hand-
gemachter Ketten in Entebbe.

Maisbrei ist das übliche Mit-
tagessen der Schulkinder im
Dorf Fundo.

Alle Infos
über „Elimu“
Wer dem Verein bei-
tretenmöchte, zahlt kei-
nen monatlichen Bei-
trag, sondern lediglich
eine Aufnahmegebühr
von 30 Euro. Eine Pa-
tenschaft oder Spenden
sindaberauchohneeine
Mitgliedschaft möglich.
Kontakt ist per E-Mail
an elimu-ugan-
da@web,de oder unter
Tel. 05221 2759821
möglich. Alle Informa-
tionen über Spenden-
möglichkeiten sowie
Fotos und Videos sind
auf der Website
https://elimu-ugan-
da.com/ verfügbar.

Marcus Zedler, Anika Zedler mit ihrem Patenkind Sophie, Iris Rottmann, Janne Zedler, Gift Asiku und Matti Zedler an der Primary School in Fundo. Fotos: Verein Elimu

Festliche Kleidung gebraucht erwerben
Evangelische Jugend-Region organisiert einen Secondhand-Verkauf.

Kreis Herford. Der Konfi-
Kleider-Handel öffnet am
Samstag, 7. Februar, 13 bis 15
Uhr, imGemeindehaus Kirch-
lengern seine Türen. Einmal
getragen und dann in die hin-
terste Ecke des Kleider-
schranks verbannt, so geht es
vielen teuren Kleidungsstü-
cken, die eigens für den Fest-
tag angeschafft wurden – egal,

ob Konfirmation, Abschluss-
ballderTanzschuleoderSchul-
abschluss. In der Regel gibt es
kaum einen Anlass, um diese
Festtagskleidung erneut zu tra-
gen. Selbst, wenn eine Hoch-
zeit ansteht, sind die Jugend-
lichen meist rausgewachsen.

Um hier Abhilfe zu schaf-
fen, organisiert die Evangeli-
sche Jugend-Region Kirchlen-

gern einen Secondhand-Ver-
kauf. Verkaufsinteressenten
junger festlicher Mode kön-
nen ihre Kleidung und Acces-
soires vorbeibringen. So kann
manches Kleidungsstück im
neuen Glanz erscheinen und
die Konfirmanden, Tanzschü-
ler und Schulabgänger haben
dieMöglichkeit, günstige Klei-
dung für ihren Festtag zu er-

werben. Damit die Tauschak-
tion gelingt, sollten die Ver-
käufer am Freitag, 6. Februar,
Anzüge, Hemden, Krawatten
und Hosen sowie Kleider, Rö-
cke, Blusen und Schuhe zwi-
schen 16 und 18 Uhr im Ge-
meindehaus, Auf der Wehme
8, abgeben. Die Ware sollte
sauber, auf Bügeln und mit
konkreter Preisvorstellung ab-

gegeben werden. Die Verkäu-
fer können Geld und die nicht
verkaufteWare am Samstag ab
15.30 Uhr, abholen. Eine Ge-
bühr von 3 Euro und 20 Pro-
zent des Verkaufserlöses sind
für die Evangelische Kinder-
und Jugendarbeit bestimmt.
Weitere Infos bei Jugendrefe-
rentin Tina Obermeier unter
Tel. 01573 1777023.

Buntes Programm
im Februar

Das ist los im AWO-Quartier Oetinghausen.
Hiddenhausen. Im Begeg-
nungszentrum Oetinghausen
derArbeiterwohlfahrt (AWO),
Eilshauser Straße 32, gibt es
auch im Februar wieder ab-
wechslungsreiche Angebote.

Am Donnerstag, 5. Febru-
ar, wird gespielt. Die Gruppe
trifft sich um 15 Uhr. Es wer-
den unterschiedliche Gesell-
schaftsspiele angeboten. Inter-
essierte sindwillkommen.Eine
Anmeldung ist erwünscht.

Am Freitag, 6. Februar gibt
es den Freitagstreff. Von 10 bis
12 Uhr treffen sich Men-
schen, die Austausch schätzen
und suchen und neue Kon-
takte knüpfen möchten. Das
Treffen findet mit einem ge-
meinsamen Frühstücksange-
bot statt. Eine Anmeldung ist
erforderlich. An diesem Tag
wird außerdemdasMode-Mo-
bil im Haus sein. Das mobile
Modehaus kommt von 10 bis
12 Uhr mit Damen- und Her-
renmode ins Begegnungszen-
trum.

Zudem gibt es an jedem
Montag ab 8 Uhr Schwim-
men/Wassergymnastik in
Randringhausen. Die Anfahrt

erfolgt gemeinsam mit dem
Bus. Eine Anmeldung ist er-
forderlich.

Immer dienstags heißt es ab
14.30 Uhr: Sitzgymnastik, eine
Anmeldung ist erforderlich.

Ab 12. Februar findet wie-
der jeden Donnerstag ab 10
Uhr das Gedächtnistraining
65+ statt. Es wird durchge-
führt vom Büro für Seniorin-
nenund SeniorenderGemein-
de Hiddenhausen, auch hier-
zu wird eine Anmeldung er-
beten.

An jedem dritten Donners-
tag imMonatwird es von15.30
bis 17.30 Uhr „Kreativ im
Quartier“. Dazu trifft sich eine
offene Gruppe für gemeinsa-
mes Handarbeiten/Bas-
teln/Kreatives- Interessierte
können einfach vorbeikom-
men undmitmachen. Jede und
jederbringt seinMaterial selbst
mit. Kinder können mitma-
chen oder spielen.

Rückfragen und
Anmeldungensindmöglichim
AWO-QuartiersbürobeiFran-
ziskaGünther unter Tel. 05221
66565oderperE-Mail anquar-
tier-oe@awo-herford.de.

Franziska Günther (r.), hier neben Monika Wirbel von der VHS,
hat im AWOQuartiersbüro Oetinghausen auch im Februar ein ab-
wechslungsreiches Programm anzubieten. Foto: Tina Barufke/VHS

Winterscheune startet
am Sonntag

Es folgen noch weitere Termine.
Hiddenhausen (rab). Mit
einem Konzert der Indie-Sän-
gerinMinaRichman startet die

Winterscheune am kommen-
denSonntag, 25. Januar, in ihre
vierte Saison. Beginn ist um
17.30 Uhr in der Scheune des
Holzhandwerksmuseums,
Maschstraße 16.

Die in Bad Salzuflen aufge-
wachsene,queereDeutsch-Ira-
nerin gilt seit ihrem Debütal-
bum „Grown Up“ (2024) als
markante Stimme der deut-
schen Indie-Szene und ver-
bindet klare Haltung mit sou-
ligen, popnahen Songs.

Für den Auftakt der Kon-
zertreihe gibt es rund 80 Plät-
ze. In den folgenden Wochen
geht die Reihe weiter mit dem
„Susanne Spitzmüller Trio“, 1.
Februar, und „Triogawa“, 8.
Februar.

Mina Richman spielt Folk-In-
die-Pop. Foto: Jan Haller

Beratung für Pflegebedürftige
und Angehörige

Hiddenhausen. Die Gemein-
de Hiddenhausen erweitert ihr
Unterstützungsangebot für
Bürgerinnen und Bürger mit
der individuellen und kosten-
freien Pflegeberatung für Pfle-
gebedürftige und Angehörige.
Sie findet am Dienstag, 3. Fe-
bruar, ab 11 Uhr Quartiers-
büro Oetinghausen, Eilshau-
ser Straße 32, in Hiddenhau-
sen statt.

Das Angebot „Pflegebera-
tung vorOrt“ richtet sich an al-
le Menschen, die Fragen rund
um das Thema Pflege haben
oderUnterstützungbeiderOr-

ganisation von Pflege benöti-
gen. Die Pflegeberaterin Su-
sanne Vollmer vom Büro für
Seniorinnen/Senioren der Ge-
meinde informiert unter an-
derem zu Leistungen der Pfle-
geversicherung, Pflegegraden,
Anträgen, Entlastungsangebo-
ten für Angehörige, Hilfsmit-
teln, Wohnraumanpassungen
sowie zu regionalenUnterstüt-
zungsangeboten. Termine zur
Pflegeberatung können flexi-
bel vereinbart werden, bei Be-
darf auch als Hausbesuch.

Anmeldung unter Tel.
05221 964229.
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